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Pflegefonds kann kommen. Finanzielle Verschnaufpause für Verhandlungen 
nutzen. 

Zur heute bekannt gewordenen Verhandlungseinigung zum Pflegefonds hält Dr. Andreas 
Khol, Bundesobmann des Österreichischen Seniorenbundes und Präsident des 

Österreichischen Seniorenrates fest: 

"Wenn sich alle anstrengen, können Lösungen zum Wohle aller Beteiligten erreicht 
werden. So geschehen beim Pflegefonds, wo die Finanzministerin mehr Geld in die 
Hand nimmt, um die Finanzierung der Pflege sicherzustellen und wo die Länder auf 
einen Teil ihrer Kompetenzen verzichten, um die Verwaltung deutlich zu verschlanken. 
Danke an alle Beteiligten! Der Pflegefonds bringt nun Sicherheit für alle Betroffenen und 

eine merkliche finanzielle Verschnaufpause für Länder und Gemeinden!" 

"Allerdings darf diese Regelung nicht dazu führen, dass sich nun die Zuständigen auf 
ihren Lorbeeren ausruhen! Verhandlungen zu einem echten "Pflegepakt", einer 
nachhaltig finanzierbaren und bundesweit einheitlichen Neuregelung des gesamten 
Pflegesystems nach 2014 müssen nun sehr rasch beginnen - unter Einbindung aller 

Systempartner versteht sich!" 

Rückfragehinweis: Österreichischer Seniorenbund, Susanne Kofler, Tel.: 0650-581-78-
82; skofler@seniorenbund.at; www.seniorenbund.at 

 


